
Checkliste: 3D-Produktpräsentations-Agentur auswählen

CHECKLISTE

Die passende
3D-Produktpräsentations-Agentur finden

Prüfe strategisch, gestalterisch und technisch, ob eine Agentur zu deinem 3D-Projekt passt.

Eine 3D-Produktpräsentations-Agentur sollte nicht nur schöne Bilder erstellen, sondern Produkte verständlich, markengerecht 
und kanalübergreifend inszenieren. Diese Checkliste hilft dabei, Angebote besser zu vergleichen, kritische Fragen zu stellen 
und typische Fehler bei der Agenturauswahl zu vermeiden.

So nutzt du die Checkliste:

• Gehe jeden Abschnitt durch und markiere alle erfüllten Punkte.

• Nutze die Fragen und Warnsignale im Gespräch mit Agenturen.

• Vergleiche nicht nur Preise, sondern auch Strategie, Technik, Rechte und Prozess.

1. Ziel & Einsatzbereich klären
Bevor du Agenturen vergleichst, sollte klar sein, wofür die 3D-Inhalte genutzt werden sollen.

✓ Prüfpunkt

☐
Wir wissen, ob die 3D-Präsentation für Website, Webshop, Vertrieb, Messe, Social Media oder interne Schulungen 
gedacht ist.

☐
Wir haben definiert, ob wir Renderings, Animationen, 360°-Ansichten, einen Konfigurator, AR/VR oder einen virtuellen 
Showroom benötigen.

☐ Die wichtigsten Zielgruppen sind klar beschrieben.

☐ Wir wissen, welche Produkte, Varianten und Funktionen besonders erklärt werden müssen.

☐
Es gibt ein klares Ziel: mehr Anfragen, bessere Produktverständlichkeit, höhere Conversion, hochwertiger Markenauftritt 
oder effizientere Vertriebsunterstützung.

Eine gute Agentur verkauft nicht einfach 3D, sondern fragt zuerst nach Ziel, Kanal und Wirkung.
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2. Erfahrung & Referenzen prüfen
Eine passende Agentur sollte bereits Projekte umgesetzt haben, die deinem Produkt, deiner Branche oder deinem Einsatzbereich 
ähneln.

✓ Prüfpunkt

☐ Die Agentur zeigt relevante Referenzen mit 3D-Produktvisualisierungen.

☐ Es gibt Beispiele für ähnliche Produkte oder technische Komplexität.

☐ Die Referenzen wirken visuell konsistent und hochwertig.

☐ Die Agentur kann erklären, welches Ziel hinter den Projekten stand.

☐ Es gibt Beispiele für unterschiedliche Formate: Bilder, Animationen, interaktive Anwendungen oder Konfiguratoren.

☐ Die Agentur versteht B2B-Produkte, technische Produkte oder erklärungsbedürftige Produkte.

Gute Frage: Welches eurer bisherigen Projekte kommt unserem Vorhaben am nächsten und warum?
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3. Strategische Beratung bewerten
3D-Produktpräsentation ist mehr als ein schönes Rendering. Die Agentur sollte mitdenken, welche Inhalte wirklich gebraucht 
werden.

✓ Prüfpunkt

☐ Die Agentur fragt nach Zielgruppen, Customer Journey und Vertriebskanälen.

☐ Sie empfiehlt nicht sofort die teuerste Lösung.

☐ Sie kann erklären, wann Renderings reichen und wann interaktive 3D-Formate sinnvoll sind.

☐ Sie denkt kanalübergreifend: Website, Shop, Messe, Vertrieb, Präsentationen, Kampagnen.

☐ Sie spricht über Wiederverwendbarkeit der 3D-Assets.

☐ Sie berücksichtigt Marke, Design, Produktnutzen und technische Verständlichkeit.

Warnsignal: Die Agentur spricht nur über Optik, aber nicht über Ziel, Nutzerführung, Conversion oder spätere Nutzung.
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4. Technische Kompetenz prüfen
Je nach Projekt reicht CGI nicht aus. Besonders bei interaktiven 3D-Anwendungen, Web-3D, AR oder Konfiguratoren braucht 
es technische Erfahrung.

✓ Prüfpunkt

☐ Die Agentur kennt relevante 3D-Dateiformate und kann erklären, welche Formate geliefert werden.

☐ Sie kann mit CAD-Daten, Fotos, technischen Zeichnungen oder bestehenden 3D-Modellen arbeiten.

☐ Sie achtet auf Performance für Website und mobile Geräte.

☐ Sie kann interaktive Viewer, Hotspots, Varianten oder Konfiguratoren umsetzen.

☐ Sie berücksichtigt Responsive Design und Ladezeiten.

☐ Sie kann erklären, wie die Integration in Website, Shop, App oder Messe-Setup erfolgt.

☐ Es gibt einen Plan für Tests auf verschiedenen Geräten und Browsern.

Gute Frage: Welche Dateien erhalten wir am Ende und wofür können wir sie später wiederverwenden?
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5. Prozess & Kommunikation vergleichen
Ein klarer Prozess reduziert Nachbesserungen, Missverständnisse und unnötige Kosten.

✓ Prüfpunkt

☐ Die Agentur beschreibt einen nachvollziehbaren Projektablauf.

☐ Briefing, Konzept, Modellierung, Visualisierung, Feedback und Übergabe sind klar getrennt.

☐ Es ist definiert, welche Daten die Agentur von uns benötigt.

☐ Feedback-Schleifen sind transparent geregelt.

☐ Es gibt feste Ansprechpartner.

☐ Zeitplan, Meilensteine und Freigaben sind klar.

☐ Die Agentur erklärt, wie Änderungen während des Projekts behandelt werden.

☐ Es gibt eine saubere Übergabe inklusive Dateien, Dokumentation oder Schulung.

Warnsignal: Es gibt kein klares Vorgehen, keine Meilensteine und keine Aussage zu Feedback-Schleifen.
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6. Qualität & Markenpassung einschätzen
Die beste technische Lösung bringt wenig, wenn das Ergebnis nicht zur Marke passt.

✓ Prüfpunkt

☐ Die Agentur kann unterschiedliche visuelle Stile umsetzen.

☐ Licht, Materialien, Perspektiven und Animationen wirken professionell.

☐ Die Beispiele passen qualitativ zu unserem Markenanspruch.

☐ Die Agentur fragt nach Corporate Design, Bildsprache und Brand Guidelines.

☐ Sie kann technische Details verständlich und gleichzeitig hochwertig darstellen.

☐ Die Visualisierungen wirken nicht austauschbar oder generisch.

Prüffrage: Würde ich diese Visualisierungen ohne Erklärung auf unserer Website oder Messewand zeigen wollen?
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7. Budget & Angebot verstehen
Ein gutes Angebot macht klar, was enthalten ist und welche Leistungen zusätzlich kosten.

✓ Prüfpunkt

☐ Das Angebot ist modular und verständlich aufgebaut.

☐ Anzahl der Produkte, Varianten und Ansichten ist klar definiert.

☐ Feedback-Schleifen sind enthalten oder transparent bepreist.

☐ Nutzungsrechte sind eindeutig geregelt.

☐ Spätere Erweiterungen sind möglich.

☐ Kosten für Integration, Hosting, Wartung oder Updates sind sichtbar.

☐ Die Agentur erklärt, welche Faktoren den Preis besonders beeinflussen.

☐ Es ist klar, ob es sich um einen Festpreis, ein Paket oder Aufwand nach Stunden handelt.

Gute Frage: Welche Leistungen sind im Angebot nicht enthalten, können aber später relevant werden?
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8. Rechte, Daten & Zukunftssicherheit klären
Dieser Punkt wird oft unterschätzt. Gerade 3D-Assets können langfristig sehr wertvoll sein.

✓ Prüfpunkt

☐ Es ist geregelt, wem die 3D-Modelle und finalen Assets gehören.

☐ Wir wissen, ob wir Quelldateien oder nur exportierte Dateien erhalten.

☐ Die Nutzungsrechte für Web, Print, Messe, Social Media und Vertrieb sind geklärt.

☐ Die Agentur kann spätere Produktvarianten ergänzen.

☐ Es gibt eine saubere Benennung und Struktur der Dateien.

☐ Die Assets können für weitere Kanäle wiederverwendet werden.

☐ Es gibt einen Plan für Updates, neue Produkte oder zukünftige Erweiterungen.

Warnsignal: Die Agentur bleibt bei Nutzungsrechten, Quelldateien oder späteren Änderungen vage.
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9. Zusammenarbeit intern vorbereiten
Auch die beste Agentur braucht gute Grundlagen vom Kunden.

✓ Prüfpunkt

☐ Wir haben CAD-Daten, Produktfotos, technische Zeichnungen oder Produktinformationen gesammelt.

☐ Brand Guidelines, Logos, Farben und Bildbeispiele liegen bereit.

☐ Es gibt eine verantwortliche Kontaktperson auf unserer Seite.

☐ Entscheider sind früh eingebunden.

☐ Feedback wird gebündelt und priorisiert.

☐ Wir wissen, welche Produkte oder Varianten zuerst umgesetzt werden sollen.

☐ Wir haben Beispiele gesammelt, die zeigen, welche Qualität und Stilrichtung wir erwarten.
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10. Entscheidung: Passt die Agentur wirklich?
Am Ende sollte die Entscheidung nicht nur vom Preis abhängen.

✓ Prüfpunkt

☐ Die Agentur versteht unser Produkt.

☐ Die Agentur versteht unsere Zielgruppe.

☐ Die Agentur denkt strategisch und nicht nur visuell.

☐ Die Referenzen überzeugen.

☐ Der technische Ansatz passt zu unseren Kanälen.

☐ Der Prozess wirkt professionell und planbar.

☐ Das Angebot ist transparent.

☐ Die Zusammenarbeit fühlt sich verbindlich und angenehm an.

☐ Die Lösung ist nicht nur für das erste Projekt sinnvoll, sondern auch für spätere Erweiterungen.
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Auswertung
Zähle am Ende alle Häkchen zusammen. Die Auswertung ist kein starres Bewertungssystem, sondern eine praktische 
Orientierung für die Agenturauswahl.

Score Einschätzung

0 bis 10 Häkchen Die Auswahl ist noch zu unscharf. Erst Ziele, Datenbasis und Anforderungen klären.

11 bis 25 Häkchen Die Agentur kann grundsätzlich passen, aber wichtige Punkte sollten vor der Beauftragung geklärt werden.

26 bis 40 Häkchen Gute Grundlage. Die Agentur wirkt professionell, wenn Angebot, Rechte und Prozess sauber geregelt sind.

41+ Häkchen Sehr gute Passung. Die Agentur scheint strategisch, technisch und organisatorisch gut geeignet.

Viel Erfolg!
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